
BUCHBESPRECHUNGEN

schwunden WAal, O! AaUuUs Arabıa, und deren Charakteristika VEILSCSSCH Man CI -
innerte sıch I11UTr Vapc s1e als die „verlorenen Araber“

Soweıt eiıne Darstellung der komplexen Theorie Kı die sıch AUsSs eiıner Unzahl Ol

Eınzeluntersuchungen speılst. IDE) zeıtgenössısche arabische Quellen AaUuUs der Zeıt B(
700 LLUT AUS dem Qur'än, einem eıl der Dichtung un! wenıgen Dokumenten, die
VO spateren Hıstorikern zıtlert werden, bestehen (415) und die Perspektive der iıslamı-
schen Geschichtsschreibung (meıst EerSst nach 750 entstanden) nıcht weıter als 500
zurückgreıft, 1St der el des Werkes „The Remembered Orıigins” (11—-102, Sum-
IL1LA)} 99—-101) vergleichsweise kurz Um umfangreıicher $511ı der zweıte 'eıl y
Forgotten Orıigins“ (103—574) aus, in dem die Belege über die Araber ın akkadischen,
hebräischen und aramäıschen, griechischen und lateinıschen Quellen, 1ın Alt- un! Miıt-
telpersisch und 1n der südarabischen Epigraphik textkritisch untersucht werden, ANSC-
fangen VO der ersten Bezeugung be] der Schlacht VO Karkar 1n Syrıen 1MmM FE 853

bıs 1Ns iıslamısche Jhdt Eın klares Ergebnis Ist, dafß ab dem Jhdt (be-
legt durch Ammianus Marcellinus) das Wort „Araber“ den griechischen un! ate1in1i-
schen Quellen verschwindet und durch „Jarazenen“ erseizt wird, b7zw. durch „tayyaye”
1M Syrischen ab dem Jhdt Im Unterschied Nordarabien wiırd je-
doch 1n Südarabijen (Summary: 562-566) weıter VO „Arabern“ gesprochen, und 1€eSs
gilt bıs den Anfängen des Islam, W1€ iınsbesondere die epiıgraphischen Belege zeıgen.
Der dritte 'eıl der Studıie bringt die „LOösung eınes Rätsels“ DE  9 dem die Zusam-
menfassung der ben erwähnten Theseatolgt. FEıne ausführliche Bıbliographie
(627-667) und eın Index (inel. Ortsindex) sınd beigegeben.

Angesichts der wachsenden Zahl VO Einzelstudien wollte hier eiıne (sesamtana-
lyse bieten, den Versuch einer interdiszıplinären Studıie unternehmen un! die relevanten
Quellen 1n den Originalsprachen LIC  e lesen un!| auswerte Miıt Recht 1st SapcCN.: „The
192 of thıs book 15 enormous“ (x1) Es raucht allerdings Kenntnisse 1n Assyriologıie,
AT-Studıen, klassıscher Philologie, Archäologıe des Nahen Ustens, Patristik, Jüdische
und Sabäische Studien, Arabıstık und Islamwissenschaften, un die Quellen und die Pro-
5 die den weltweıten Eroberungen der Stimme und des Autfbruchs des Islam 1mM

Jhdt tührten, 1M einzelnen nachverfolgen e können. Hıltreich sınd die Zusammen-
tassungen Schlufß und nde vieler Kap., leider jedoch nıcht aller. Dıi1e Material-
tülle, der engzeılıge ruck un die Endnoten machen das Werk für den Leser nıcht sehr
eintach. Bereıts Edward Keall notlerte 1ın ASO 330, 26—98, hıer: 98, da{fß das Buch 1n
seiınem Ausgriff enzyklopädisch er uch schwer verdaulıch) sel. Keıner, der dıe
Stamme des Nahen (Ostens diskutiert, könne hne dieses Buch auskommen. Es werde
aufßerordentlich praktisch se1ın für den, der eintfach eın Reterenzbuch ber den Nahen
(O)sten VOTr dem Islam sucht, unabhängıg VO der besonderen revolutionären „Araber“-
These des Autors, die die Spezıalısten weıter beschäftigen wiırd Eıne internationale Ta-

UunNng VO TJanuar 2005 der Unıiversıutät Lyon hat sıch bereıts mıt dem Werk be-
aßt. Drucktehler sınd des Umfangs selten: Justin (statt: Justine) (608); Justin

ware aber uch Dıal 117 mıiıt den EV OKXNVALC XN VOTQOMWV OLXOUVTMV Gen 4,20
LXX) nachzutragen; 657 (Mordtmann) korrigiere DMG 26 (1875) (statt: 1876 Im

HAINTHALERLiteratur-Verzeichnis 1st aussın de Perceval nıcht aufgeführt.

RABANUS MAURUS. Auf den Spuren eınes karolingischen Gelehrten. Herausgegeben ON

Hans-Jürgen Kotzur, vertasst OIl Winfried Wıilhelmy. Maınz: Philıpp VO Zabern-
Verlag 2006 1 20 S./IL./Ki., ISBN 3-8053-3613-6

Imre 526, also VOT 1150 Jahren, starb 1n Maınz der Mönch, Bischof und Gelehrte
Rabanus Maurus, der seıner großen Verdienste tür Kırche und Reich ın der Zeıt
ach der Teilung des Karolingerreiches als „Primus praeceptor Germanıae“ bezeichnet
erd. Das Bischöfliche Dom- und Dıiözesanmuseum Maınz hat aus Anlafß dieses (se-
denkjahres eıne Ausstellung VO Skulpturen und Dokumenten durchgeführt, die die Er-
ınnerung diese bedeutende Gestalt der Karolingerzeıit ufleben aßt. Das vorliegendeBuch 1Sst der Katalog dieser Ausstellung und gleichzeıtig mehr als 1es5 eın 1n sıch STC-
hendes, großzügig und überaus gefällig gestaltetes Buch, das Texte und Bilder vereınt.
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Hans-Jürgen Kotzur steht tür die Ausstellung, Wıiınfried Wilhelmy tür das Buch beide
durch weıtere Mitarbeıter und Mitarbeiterinnen unterstutzt.

Das Buch wiırd mıiıt Intormationen PE Leben und Wirken des Rabanus Maurus C1-

öffnet 3-—22) Es wırd durch einen Katalog AT Maınzer Ausstellung (83—1 17) und ıne
Bibliographie 19) abgeschlossen. Der Katalog bietet Photographien der wichtig-
Sten Ausstellungsobjekte un:! kommentierende Texte. Den Mittelteil des Buches bildet
eine Vorstellung des berühmtesten und bewegendsten Werkes des Rabanus Maurus: De
'audıbus SANCLAae CYUCIS. Die bekannteste und schönste der eLIWwWa existierenden Hand-
schriftten 1st dıie Prunkhandschrift „Codex Vatıcanus Reg. Lat. Dıiese Handschrift
1St aut abenteuerlichen Wegen VOT eLtwa 61010 Jahren 1n die Vatikanısche Bibliothek gCc-
langt, Aaus der sS1e 1U ausgeliehen werden konnte. So 1sSt S1Ee dort och einmal sehen,

S1e 1m frühen Jhdt entstanden 1ISt 1in Maınz. Eın erster Auftsatz stellt dieses W UI1l-

erbare und 1n seıner Gestalt auffallende Werk In die theologie- un! kirchengeschichtli-
che Entstehungszeıit hıneın. S1e W ar durch die 1n der Ost- unı der Westkirche intens1ıv
diskutierte Frage bestimmt, ob und Ww1e Christus dargestellt werden kann S1ie mündeten
ostkirchlich 1n die Entscheidungen des IL Konzıils VO Nızaäa die die Verehrung
(nıcht Anbetung) der Bilder, sotfern S1e als Abbilder ihre Urbilder vergegenwärtigen,
und westkirchlich 1n die Beschlüsse des Frankturter Konzıils (794 un: die Festlegungen
der „Liıbrı Carolinı“ e1in. Letztere betonten die Angemessenheıt der Biılderbeachtung
und -betrachtung, sotern die Bılder die, die sıch iıhnen zuwenden, Eriınnerung und
Unterrichtung tühren In dem Rahmen, der DESETIZL WAalfl, bewegten sıch die Christus-
und SCHAUCI. Kreuzesdarstellungen 1m Werk des Rabanus Maurus. Der Text, iın dem
diese Zusammenhänge dargestellt werden, steht der Überschrift 99}  16 Entstehung
VO  a De Audıbus 1m Spannungsteld VO Biılderstreit und Glaubenswahrheit“ (23—32)
Eıne weıtere Studie oilt speziell der 1im Vatıkan aufbewahrten un!: aus Anlafß des aba-
nus-Maurus-Gedenkjahres in Maınz ausgestellten Prunkhandschrift, dıe als die schön-
STE aller bestehenden Fassungen gilt (33—42) Sıe bietet die heute zugänglichen Erkennt-
nısse D ihrer Entstehung und ıhren Wanderungen und eiıne Beschreibung ihres
heutigen Zustands. Und ann folgt, als Miıtte un! Spıtze des Buches, eiıne Wiedergabe
VO  3 15 der insgesamt 2% Figurengedichten A4UuS De 'audıbus S$AaNCLae CYUCIS, denen jeweıls
auf der gegenüberliegenden Seıite eine Einzelinter retatıon beigegeben 1St (43—82) Dıiese
Bılder mıiıt den Figurengedichten und die beige ugten Oommentare nehmen den Be-
trachter und Leser in den weıten Raum gläubiger Weltbetrachtung mıt: das Kreuz hrı-
st1 als Mıiıtte des göttlichen Heılswirkens und der Schöpfung. Text und Biıld sınd kunst-
voll ineiınander verschränkt un: lassen die Schöpfung als einen Kosmos, der ın
Christus und seınem Kreuz zentriert 1St, denken. Eınes der Kreuzgedichte das sıebte,
hier als Beispiel herangezogen erscheıint In kunstvollern Lettern auf eıner tietroten
quadratischen Seıite. Vier kreuzförmig angeordnete Kreıise sınd 1n die Seıite eingefügt. Sıe
tragen Inschriften, dıe die kosmische Viererzahl denken lassen: Kreıs Ver, orıens,
12N1S, AUTOTAa hac relucent „Frühling, Usten, Feuer, Morgenroöte erstrahlen die-
ser Stelle“; Kreıs Autumnus, zefyrus, tellus VeESPCIa hıc fit „Herbst, Westen, Erde
un! Abend sınd 1er vorhanden“; Kreıs Arcton, hiems, Iymph, medıa NO  > POGE OCatae

„Norden, Wınter, Wasser, Mitternacht sıehe 1er CR Kreıs Aer, $ auster
C hic SIt mer1disque AL 5>ommer, Süden un! Mıttag moögen hıer sen . Dıie ande-
FCH Kreuzgedichte Stammen 1n Ühnlicher Weise aUus der gläubigen Kontemplatıon VO

Ott un Welt, Schöpfung und Kreuz.
Dem Bıstum Maınz und dem Dom- und Diözesanmuseum gebührt Dank dafür, da

6S die mıiıt dem Namen des Rabanus Maurus verbundenen Schätze der Kunst- un Kır-
chengeschichte zugänglıch gemacht und 1n diesem testgehalten hat

LÖSER

HAARLÄNDER, STEPHANIE, Rabanus Mayurus ZUu Kennenlernen. Eın Lesebuch MI1t e1-
ner Eınführung ın seın Leben und Werk blıkatıonen Bıstum Maınz). Maınz: Bıs-
tum Maınz 2006, 154 S./Ill./graph. Darst., ISBN 3.934450-24-5
Aus Anlafß des 1150-Jahr-Gedenkens des Todes ONn Rabanus Maurus 1m Jahre 2006

tand 1m Maınzer Dom- und Diözesanmuseum ine Ausstellung Im weıteren Zu-
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